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bearbeitet von Franz Beringer ſte Auflage. Paderborn.
Schöningh. 1895 Preis M ＋7.— F 4.20

Im erſten Theile dieſer neueſten Auflage M nach der Vorrede „nur
kleinere Erweiterungen einzelner Artikel vorgenommen, namentlich de ſechsten,
N von der Zuwendung der Abläſſe Mn die Seelen, und des zehnten,
wo von der erforderlichen Meinung die Rede iſt Im zweiten Theile ſind 21
neueſte Ablaſsgebete erſter Abſchnitt) aufgenommen, ſo daſs die aller bereits
221 beträgt, nicht einbegriffen die verſchiedenen Vereinsgebete, welche im vierten
Abſchnitt bei den entſprechenden erſchaten oder Vereinen ſich finden. 16e
frommen Uebungen (zweiter Abſchnitt) ſind ſechs neue ermehrt; dieſe ſind
das heilige Weihnachtsfeſt 257) die E der heiligen Namen e

ſu und
Maria n Oeſterreich 259) der Totiesquoties-Ablaſs I U & Frau
vom Berge Karmel 298); die Miſſionen der Dominicaner 315);
die Pfingſt-Novene und Oetav für die Wiedervereinigung der getrennten Chriſten
(S 816 und die Andacht 3u ren des heiligen Antonius von Padua NI den
Dienstagen (ebenda). Zu den Andachtsgegenſtänden ritter ſchnitt) ſind zwei
hinzugekommen: die Scapuliere von der Mutter Gottes vom guten Rath 404
und des heiligen o

ſef 406) nebſt den entſprechenden Weiheformularen im
ritten Theil. Die ruderſchaften und frommen Vereine vierter ſchnitt) endlich
ind drei bereichert; dieſe in die Ehrenwache de göttlichen erzens e

ſu⸗
(SV 617 der Verein des 2  Intonius von Padua 724 Iund derjenige der

77¹ Im Tttten Theil (Formulare) u außer IPrieſter der Anbetung
noch verſchiedene Adreſſen und praktiſcheueuen Nummern (15 16 U.

Bemerkungen beigefü worden Selbſtverſtändlich habe ich überall die
Entſcheidungen und ewilligungen an Ort und Stelle eingefügt und erläutert,
ü zumal bei den Artikeln Üüber den Kreuzweg und den drei Orden des heiligen
Franz bn A

2

Iſſiſſi manche Umarbeitung nothwendig machte: dadurch u 3u dem
letzteren Artikel auch allgemeine Bemerkungen Üüber die anderen dritten Orden
getreten. Durch anderweitige Kürzungen, wo ſie ohne El. geſchehen konnten,

beim Jubiläum, vurde für alle jene Zugaben ſoviel Raum gewonnen,
daſ

O die Seitenzahl faſt die gleiche geblieben iſt, ie MI der vorigen Auflage
Gleichzeitig erſcheint dem Verſprechen gemäß für die Beſitzer der zehnten Auflage
Ein Tzer rag, welcher die ſeit Anfang 1893  * erfolgten Beſtimmungen und
Bewilligungen enthält. Den mir ſon geäußerten ünſchen habe ich nach
Möglichkeit U entſprechen mich bemüht, da

77⁰ Buch für alle immer brauch
barer 3u machen.

inz. ro Dr M H
Nomenclator literarius redentioris theologiae Catholicae.

Fdidit Hurter Pom III Zweite Auflage. Innsbruck.
Wagner. 1895 1746 Sp und XII Preis M 18

[cit vorliegendem, dritten Bande findet die zweite Auflage dieſes rühmlichſt
bekannten und jedem Freunde theologiſcher Studien faſt unentbehrlichen Werke  8
ſeinen Abſchluſs. Dieſer Band beſpri die theologiſchen Schriftſteller vom V  ahre
1764 18 auf die Gegenwart.

Will man bezüglich dieſes letzten Bandes da Verhältnis der zweiten
Aufla V  Ur erſten genauer beſtimmen, muſs man mn der gebotenen Leiſtung
zwei eſtandtheile unterfcheiden. Der er und umfangreichere Beſtandtheil
deckt ſich der Hauptſache nach mit der erſten Aufla zeig aber dabei, eben
wie die Neubearbeitung der zwei vorausgehenden ände, nach allen Seiten hin
Verbeſſerungen und namhafte Erweiterungen. Der zweite Beſta

Kil, un⸗

gefähr ein Fünftel 6 Ganzen vollkommen Neu. Hier ſind die Theologen
behandelt, die ſeit dem 50  .  ahre 1870 bis auf unſere Tage, bis Fum Abſchluſs
des Druckes vom Schauplatze ihrer wiſſenſchaftlichen Thätigkeit ins eſſere Jenſeits
abberufen wurden. V  Ler den Umfang der literariſchen Thätigkeit des letzten
Menſchenalters wenigſtens annähernd ennt, der 14 ofort, daſs hier ein
ungemein großer Arbeitsſtoff U bewältigen Dazu fehlte es, Oie der gelehrte
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Verfaſſer ſe andeutet, n vielen Richtungen VN geeigneten Vorarbeiten und
Ran willigen der fähigen Hilfskräften. D  V  aher ſtellte dieſer Abſchnitt dem Fleißeund der Leiſtungsfähigkeit Hurters das ehrendſte Zeugnis aus Mehr als billigiſt es, en Abgang des vollen Ebenmaßes mM Bearbeitung der verſchiedenenWiſſensgebiete oder der verſchiedenen Länder und Nationalitäten, ſowie andere
Mängel, die ſich vielleicht da und dort zeigen werden, QAul erſter O  telle der
Schwierigkeit des Gegenſtandes zuzuſchreiben.

Im Schluſſe der lrbeit leſen vir die Worte: Lector benevole
Admirare tantorum virorum Ij1llustrium doctrinam. industriam, diligentiam;fruere orum opéribus ad ingenii tui institutionem, profectum, Cultum. Wer
vorliegendes Werk fleißig benützt, wird finden, daſs dieſe chönen Worte nicht
an letzter Stelle auf den erfaſſer de Nomenelator und auf ſein gegenwärtigesR  Jerk angewende verden können.

Brixen. Domcapitular Dir Franz Schmiid.
— Mlaimonat zur Förderung unſerer Liebe und Andacht zur heiligen jung⸗fräulichen Gottesmutter, ſowie auch zur Nachahmung ihres Tugendlebens.In 31 Abendvorträgen nebſt einem Einleitungsvortrage. Von Wẽ

B  of Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage. Regensburg, Verlags⸗anſtalt vormals anz 1895 8⁰ VIILIu (
fl 120 5 M — 2.—

Die Vorträge wurden, wie der Verfaſſer im Vorworte 5 er ten Uflagemittheilt, im Jahre m einer Biſchofsſtadt des öſterreichiſchen aiſerſtaatesgehalten un fanden viel Anklang beim Clerus und beim Volke Wegen threrpraktiſchen Verwendung nahm ſich daher der erfaſſer die Mühe, ſie für den
Druck bearbeiten und mit néuen Gedanken und Beiſpielen 3u bereichern.Die Erwartung wurde nicht getäuſcht; denn m zwei Jahren die un Graz(Styria) erſchienene Er  6 Auflage vergriffen. Um auch un den deutſchen Ländern
außer Oeſterreich dieſen Vorträgen leichter Eingang 3u verſchaffen, ließ der Ver
faſſer die zweite Auflage, E  e von 246 auf Seiten an Umfang zunahm,H der obengenannten nationalen Verlagsanſtalt erſcheinen. Die Vorträgein Mn der aN theologiſcher Lehrbücher, ehr fleißig durchgearbeitet, und
geben bei ihrem gedankenreichen V  nhalt und bedeutenden Umfang auch mannig⸗fachen Stoff ſür Predigten N Marienfeſten, ſowie ſie ſich V  Ur geiſtlichen Leſungimn Frauenklöſtern und anderen Genoſſenſchaften eignen. Es iſt auf jeden Stand,jedes Alter und ede Lage Im menſchlichen Leben Rückſicht genommen; doch iſtdie ſpra
berechnet. Darſtellung zunächſt für einen ſtädti

en Zuhörer⸗ oder Leſekreis

Nach dem Einleitungsvortrage finden ſich zuerſt Vortra „über die
innere Marienverehrung“, d berden die vorzüglichſten weggründedargelegt, Marien I ehren; ſodann folgen ſieben Vorträge „über die äußereMarienverehrung“, worin deren Formen beſprochen werden; endlich behandelnzehn Vorträge „die Nachahm Mariens“ N den wichtigſten Tugenden. Der
Schluſsvortrag zeigt uns die Marienverehrung als Prüfſtein 5 bahren Ehriſten⸗thums und Unterpfand der Vorherbeſtimmung zum ewigen Leben. Die mit
Beiſpielen untermiſchten Belehrungen ſind IM allgemeinen anziehend und praktiſch,ſind die QMun Anfange der Vorträge gegebenen Erörterungen hie und da 3Ugedehnt und die Satzeonſtruction manchmal etwas hart Kleinere achliche In.
genauigkeiten die *  6 Ableitung des Namens Maria 41) vom
lateiniſchen maria (Meere), die Entſtehung letzten Theiles „Ave Maria“
infolge de Coneils von Chalcedon oder bn 0on Epheſus (S. 14) und mancheunkritiſche Eitate, B. vom Dionyſius veo. (de COel. hier. S. 20), fallenbei der Menge verläſslicher Daten nicht un Betracht, möchten wir bei einer
folgenden Auflage die allbekannte hatſache dahin verbeſſern, daſ

8 die BefreiungWiens von der zweiten Türkenbelagerung unter Sobieski e ni 5„Am 42


